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Bestellungen
«uf das „Tageblatt " , welche» mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen all - Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

jn M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : Kimxriuzeustrüße Ar . 1.

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gei rinden

1 . B

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustad -Gödens und Bant .

Dienstag , den 9 . December 1884 » X. Jahrgang .289 .
Tagesüberficht .

Berlin , 7 . Dez . Von clericaler und conservativer
Seite sind neue Anträge an den Reichstag zur Erweiterung
der Rechte der Innungen in Vorbereitung .

Die „ Börsen - Ztg .
" schreibt : „ Jn Bezug auf das Pro -

ject der Errichtung einer Deutschen überseeischen Bank laufen
vielfach irrige Mittheilungen durch die Zeitungen , die der
Richtigstellung bedürfen . Der Plan eines zur Unterstützung
einer deutschen Colonialpolitik durchaus erforderlichen Instituts
liegt bei der Reichsbank vollständig ausgearbeitet vor , die
Statuten und Regulative sind völlig festgestellt, die Reichs¬
regierung ihrerseits aber hat nicht die Absicht , dem Reichs¬
tage eine entsprechende Vorlage zu machen , will vielmehr ab -
warten , ob ihr nicht eine Anregung hierzu

' vom Reichstage
selbst gegeben wird . "

Die Budgetcommisston setzte die Bcrathung des Militär¬
etats fort und genehmigte die Capitel „ Geldvcrpflegung der
Truppen "

, v . Frankenstein zog seinen Antrag auf Besetzung
der beiden Bezirkscommandcurstellen in Berlin durch inactive
Offiziere zurück, nachdem der Kriegsminister erklärt hatte , er
würde , wenn möglich , auf den Brigadecommandeur verzichten ,
wenn für die Bezirkscommandcurstellen zwei active Rcgiments -
commandcure bewilligt würden .

Vom Borstcheramt der Kaufmannschaft in Danzig ist
an den Staatssecretär des Reichsschatzamtes für den Bundes¬
rath telegraphisch die dringende Bitte gerichtet worden , den
Antrag wege ' besondere Verzollung der mit Petroleum ein¬
gehenden Fässer als Böttchcrwaare abzulchncn , mindestens
aber seine Ausführung bis zum Mai nächsten Jahres aus¬
zusetzen, da die bereits Angegangenen Abschlüsse auf Petroleum
bis Ende März k. I . lausen .
M Die Commission der Conferenz berieth am Sonnabend
den Bericht der Subcommisston über die Congoschifffahrtsakte .
Der Bericht der Subcommisston schlägt vor : Die Schifffahrt
auf dem Congo und seinen Nebenflüssen , sowie der Verkehr
auf den eventuellen Seitencanälen und den Eisenbahnen ist
frei , eS dürften nur Taxen für die Bestreitung der Kosten
der Schifffahrt und des Verkehrs erhoben werden . Eine
eventuell von Stanlcy - Pool behufs der Umgehung der Cata -
racte nach dem unteren Theilc des Congos zu bauende
Eisenbahn soll der Macht übertragen werden , an deren Ufer
die Cataracte liegen . Diese Macht kann den Bau der Eisen¬
bahn einer neuen Gesellschaft übertragen . Die einzusetzende
internationale Commission kann eventuell behufs des Eiseu -
bahnbaues eine Anleihe negociiren mit Genehmigung der in
der Commission vertretenen Regierungen . Seitens der inter¬
nationalen Commission wird an der Congomündung eine
Quarantäne eingerichtet . Die Ausführung der Schifffahrts -

akte unterliegt der Ueberwachung der internationalen Commis¬
sion . Der Bericht der Subcommission enthält ferner unter
Anderem Vorschläge Deutschlands und Belgiens , betreffend
der Neutralität des Congos und seiner Nebenflüsse . Von
Amerika wurde der Vorschlag wegen der Neutralisirung des
ganzen Congogebietes Vorbehalten .

Von socialdcmokratischer Seite wird ein statistischer Nach¬
weis über die Arbeiter verlangt , die in Deutschland während
der Nacht beschäftigt sind , sowie darüber , wie viele Nächte
hindurch einzelne Arbeiter zum Nachtdienst angehalten werden ,
und in welchen Industrien und Fabriken das geschieht. Jn
den Berichten der Fabrikinspcktoren ist über diese Frage nicht
viel zu finden , namentlich fehlen genaue Angaben darüber ,
wie viele Kinder , jugendliche Arbeiter und Frauen hierbei
in Betracht kommen . Im Anschluß an das Arbeiterschutz -
rccht, das jetzt von der socialdemokratischcn Partei ausgcar -
beitet wird , dürfte ein Antrag gestellt werden , der dem
Wunsche Ausdruck giebt , daß eine amtliche Statistik der
Nachtarbeit erhoben werden möge . Ob mit Erfolg , das ist
freilich zu bezweifeln bei dem Widerstand , welchen Fürst Bis¬
marck seiner Zeit den Vorschriften zum Schutze der gewerb¬
lichen Arbeiter entgegengesetzt hat , welche am Reichsamt des
Innern ansgearbeitet waren .

Die Ausdehnung der Neutralität auch auf das von der
Conferenz festgestellten Handelsbecken des CongoS würde die
Zustimmung der dort bctheitigtcn Staaten , also auch Frank¬
reichs und der westafrikanischen Gesellschaft voraussctzen . Die
Zulassung der letzteren zur Conferenz , nachdem sie von den
verschiedenen Staaten anerkannt wäre , würde man in Frage
kommen, und es würde sich auch um die Bürgschaft der Neu¬
tralität handeln müssen , also um eine ganze Reihe schwieriger
für jetzt noch offener Fragen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 5 . Dez . Am Tische des Bundesraths : von

Bötticher u . A.
An Vorlagen sind eingegangen : 1) Ueberstcht der vom

Bundesrath gefaßten Entschließungen und Beschlüsse des
Reichstages aus der vorjährigen Session ; 2 ) Sammlung von
Aktenstücken, betr . die Unterstellung des Togagebietes und

einiger an der Biafra - Bai belegenen Küstenstriche unter den
Schutz des Kaisers .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag
der Al -gg . Auer und Genossen wegen Sistirung des gegen die

sozialdemokratischen Abgeordneten Harm , Schuhmacher und
Viereck bei dem Amtsgericht in Lennep schwebenden Straf¬
verfahrens während der Dauer der Session . Der Antrag
wird ohne Diskussion angenommen .

Es folgt die erste und event . zweite Berathung des von
den Abgg . Grillmbceger und Kayser Angebrachten Gesetzent¬
wurfes , betr . die Abänderung des Gesetzes vom 15 . Juni
1883 über die Krankenversicherung der Arbeiter .

Der Gesetzentwurf beantragt prinzipaliter , das Gesetz
vom 15 . Juni 1883 nicht am 1 . Dezember 1884 , sondern
am 1 . April 1885 in Kraft treten zu lassen , event . für den
Fall der Ablehnung dieses Antrages dem Gesetze folgende Be¬

stimmung hinzuzufügen :
H 75 Absatz II . Für Mitglieder der auf Grund

des Gesetzes vom 7 . April 1876 errichteten eingeschrie¬
benen Hilfskassen , deren Statuten der Verwaltungsbe¬
hörde zur Anpassung an das Krankenverstcherungsgesetz
bereits vorliegen , ruht die Verpflichtung zum Beitritt

zu einer Orts - , Gemeinde - , Betriebs - , Bau - oder Jn -

nungSkasse auf so lange , bis über die Zulassung ihrer
Hilsskasse endgiltig entschieden ist.

Abg . Grillenberger (Soz . -Dem .) begründet in längerer
Ausführung seinen Antrag . Der erste Theil desselben sei , da
der erste Dezember bereits vorüber , allerdings hinfällig ge¬
worden , weshalb er das Hauptgewicht auf den Eventualan¬
trag lege . Redner führt aus , daß der größte Theil der Orts -

bchörden mit den Vorarbeiten zu dem Krankenvcrstcherungs -

gesetze noch nicht fertig geworden , wodurch eine ganz gewaltige
Schädigung der eingeschriebenen Hilfskaffen herbeigeführt sei .
Namentlich in Sachsen sei diesen Kassen auf ihre Anfrage , in
welcher Weise sie ihre Statuten zu ändern hätten , entweder

gar keine oder nur eine völlig unzureichende Antwort ertheilt
worden , und gerade hierdurch sei es den Kassen unmöglich
geworden , ihre Umänderung rechtzeitig zu vollziehen . Sein
Antrag wolle er nur verhindern , daß die Mitglieder etwa ge¬
zwungen würden , den Zwangskassen eher beizutreten , als bis
über die Zulassung ihrer Hilfskassen entschieden sein, weil
sonst eine erhebliche pekuniäre Schädigung der Arbeiter her¬
beigeführt und dadurch das Zutrauen der Arbeiter zu dem
Segen der Zwangskassen nicht gerade erhöht werden würde .
Außerdem empfiehlt Redner folgende Resolution : „ den Herrn
Reichskanzler auszufordern , beim Bundesrath die Herausgabe
von Normativbestunmungen für Statuten eingeschriebener Hilfs -
kasscn , welche den Vorschriften des KrankenverstcherungSgesetzes
entsprechen , zu beantragen . "

Abg . Lepke (dfr . ) unterstützt den Antrag Grillenberger
durch Anführung verschiedener Beispiele , in denen die Behör¬
den die vorgeschriebcne Frist zur Entscheidung darüber , ob
ein Statut zu genehmigen sei oder nicht , nicht innegehalten
haben . Er habe deshalb für die zweite Lesung einen Antrag
vorbereitet , wonach es vecstcherungspflichtigen Personen , welche
einer eingeschriebenen Hilfskasse angehören , für welche ein

Die Hand .
Historische Novelle von Ludwig Habicht .

Verfasser der Romane : „Auf der Grenze "
, „Zwei Höfe " .

(Fortsetzung.)
Sie hatte längst bemerkt, wie ungern Georg zurückblieb ,

welche Sehnsucht nach dem lustigen Leben in Prag ihn ver¬
zehrte ; seine baldige Entfernung paßte in ihre Pläne , und
dazu konnte sie jetzt durch ein aufmunterndes Wort beitragen .

Das Kinderwarten und Pflegen war ihr bald beschwer¬
lich geworden ; es kostete ja so viel Milch , wer kann wissen,
cch der Fremde je wieder etwas von sich hören läßt und mehr
Geld schickt, denn solche Herren haben wunderliche Launen , kal-
kulirte die Alte , lieber den Jungen bei der ersten besten Ge¬
legenheit irgend Jemand in die Hände schmuggeln , war doch
dann die Summe für das erst- Jahr reiner Verdienst . Zu
diesem Zwecke mußte Georg vorher die Hütte räumen , und
so trat sie jetzt schmunzelnd auf ihn zu , blickte mit den
stechenden rothm Augen lange in die feinen , jugendlich¬
funkelnden Augen , dann in die Hand , und sagte mit ruhiaer
fast tonloser Stimme :

'

„ Du bist ein keckes, zuversichtlich Blut , hast gar viel lose
Streiche gemacht — "

„ Alte ! Mein Sündenregister habe ich nicht gewollt, "
sagte er lachend , „ prophezeie ! Denkst wohl an den kleinen
Spaß von heut ' Morgen ? "

Die Alte schien den Vorgang vergessen zu haben , denn
0 ° fuhr ruhig fort :

„ Dein Geschick ist — nicht immer Kindsmagd zu spielen ,
Du wirst bald die lästigen Fesseln abschütteln , die Liebe einer
Fürstin gewinnen und sie doch verschmähen , aber reich und
angesehen wirst Du werden , schwinge die Flügel ! "

Sie sagte die letzten Worte mit klangvoller , ungewöhn¬
licher Stimme , daß sie einen tiefen Eindruck auf den Knaben
ausüben mußten . Er stemmte die Arme auf den Tisch und
starrte lange vor sich hin , plötzlich rief er aus :

„ Du hast Recht , Alte , ich muß fort , mag draus werden ,
was da will . Der Junge wird auch ohne mich leben , und
ich kann doch nicht seinetwegen hier in diesem verlorene ».
Winkel zu Grunde gehen . "

Die Alte bestärkte ihn nach Kräften in seinem Entschluß ,
und schon am andern Morgen sagte er schnell entschlossen
seinem düstern und doch so grünen Waldgefängniß Ade , um
mit jubelnd befreitem Herzen in die Welt hinauszuwandern ,

Die Alte bat ihn beim Abschied noch einmal , doch den
Namen des jungen Gastes zu sagen . Er bog sich in über -

müthiger Laune vom Pferd und flüsterte ihr geheimnißvoll
einige Worte in ' s Ohr . Sie verzog ihr Gesicht zu einem

ungläubigen Grinsen , daß Georg davon belustigt , laut auf -

lachend entgegnet - : „ Glaub 's nur , alte Hexe ! " und davon

sprengte .
„ Schad ' t nichts und wenn 's auch wahr sein sollt ' , fort

muß der Knabe doch ! Das mär ' eine schöne Quälerei auf
die alten Tage , dann will ich nur d ' rauf seh 'n , daß ich ihn

gut unterbring ' und nicht ans den Augen verlier '
. Es wird

zwo : Niemand nach ihm fragen , aber wenn 's ja geschieht,
dann müssen sie sich wieder an mich wenden , und ich verdien '

erst recht mein schönstes Geld . " Mit diesen vor sich hinge -

murmelten Worten kroch sie zur Hütte zurück. Ihr heim-

tückischer, nichtswürdiger Entschluß , den Kleinen auszusetzen ,
stand

'
flst , und sie suchte nach irgend Etwas , das sie dem

Kleinen zur Wiedererkennung mitgeben könne.
Darüber sinnend , schritt sie an den Korb des kleinen

Ludwig , der trotz dem Mangel mütterlicher Pflege ziemlich
wohl aussah , und rief freudig ans :

„ WaS such
' ich lange , trägt doch der Junge das beste

Erkennungszeichen an seinem Leibe . Dies große Mal auf
seiner Brust , das wie eine Hand aussieht und jeden Finger
deutlich zeigt , ist so selten und sonderbar , daß man ihn unter

Tausenden wieder erkennen muß .
"

„ Und nun will ich für Dich sorgen , mein Söhnchen "
,

fügte sie lachend hinzu , „ meine niedere Hütte verträgt nicht

solch
' hohen Gast . "

2 .
Holla , Junge , geh

' und frage ,
Wo der beste Trunk mag sein,
Nimm den Krug und Me Wein .

Opitz .
Drei ehrsame Bürger aus Görlitz hatten im städtischen

Forst Holz gekauft und kehrten vom entfernten Holzichlaqe zu
ihrem Wagen zurück, den sie ans einem freien Platze des
Waldes stehen gelassen . Sie gedachten jetzt heimzukehren und
waren in der besten seelenvergnügtesten Stimmung , denn sie
hatten nach vielem Hin - und Herhandeln doch gute Geschäfte
gemacht .

Es war ein schwüler , fonnendrückender Tag , kein Lüft¬
chen rührte sich in den Blättern der gewaltigen Eichen , die
wie h - hre Könige ihre Scepter in die Wolken streckten , denn

zu jener Zeit lag das geheimnißvolle Siegel noch unerbrochen
über den Wäldern .

Auch unseren ehrenwerthen Bürgern war warm geworden ,
und besonders rann dem Einen der Schweiß in dicken Tropfen
über die breite Stirn . Es war der Gerber Busfig dem die
Sonnenhitze seines fetten schwammigen Körpers wegen am
meisten zusetzte, und der daher auch vor der Abreise noch ein¬
mal nach dem mitgenommenen großen Frühstückskorbe langen
mußte , um die tröstende „ schweißtilgende " Flasche heraus -

zunehmcn .
Mit Behagen im Vorgefühl des seiner wartende » Ge¬

nusses griff er langsam hinein , zog aber weit rascher , als habe
er sich verbrannt , die Hand zurück.

„ Alle Welt , so wahr ich lebe, hier liegt was ganz Be¬

sonderes drin , aber die Flasche ist fort, " rief er er¬
schrocken auS .

Die beiden Andern blickten sogleich neugierig über den

Wagen und in den Korb , zogen die schon halb verschobene
Decke vollends hinweg und riefen wie aus einem Munde :

„ Ah , ein Kind ! "

(Fortsetzung folgt .)



Zwang zum Beitritt nicht besteht, freistehcn soll, bis zum
1 . Juli 1885 ohne Einhaltung der vorgeschriebenen Frist
nicht nur aus den Semeindekrankenkasscn , sondern auch aus
den übrigen im Gesetze vom 15 . Juni 1883 aufgeführten
Zwangskassen auszuscheiden .

Staatssekretär v . Bötticher : Die Regierung ist stets von
dem Gedanken ausgegangen , den freien Hilfskaffen di- Existenz
nicht zu erschweren . Das Bild , welches der Abg . Grillen -

berger über die Einführung des Kranken - Versicherungs - Ge¬

setzes entworfen , weicht allerdings sehr ab von dem Eindruck ,
welchen die Regierung dovon empfangen hat . Ich freue mich ,
hier aussprechen zu dürfen , daß Dank der Hingebung der

Behörden und der dazu berufenen Korporationen mit dem
1 . Dezember d . I . die Durchführung des Krankenversicher -

ungsgcsctzcs im ganzen Reiche voll und ganz gesichert ist,
(Beifall ), wodurch ein Zustand geschaffen ist , daß keinem
Arbeiter die Fürsorge in Krankheitsfällen versagt wird . Wenn
behauptet wird , der Zeitpunkt sei zu kurz bemessen, so ist,
wenn man den Zweck des Gesetzes ins Auge faßt , auch dieser
Borwurf unrichtig . Ich frage : wo ist das Interesse der
Arbeiter verletzt ? wenn auch eine größere Zahl von Hilfskasscn
am 1 . Dezember ihre Reorganisation noch nicht vollzogen
haben . Wir wollen indessen in eine Erwägung hierüber
eintrcten , ob nicht ein erleichternder Modus zu finden sei
zur Rückkehr auS den Zwangskaffen in die freien Hilfskaffen
für solche Arbeiter , welche diesen Kaffen angehört haben .
Darüber hinaus aber kann eine gerechte Forderung zur Am -
dcrung des Gesetzes nicht gestellt werden . Der Staatssekretär
erklärt sich deshalb gegen den Antrag Grillenberger , sowie
gegen die von demselben beantragte Resolution , empfiehlt da¬
gegen bezüglich deS Antrages Lipkc bei der Wichtigkeit desselben
eine Vorberathung in einer Commission .

König ! . Sächs . Bundcsbcvollmächtigter v . Nostiz - Wallwitz
weist einen Angriff Grillenbergers gegen die sächsischen Be¬
hörden über die Ausführung des Gesetzes zurück.

Abg . Struckmann (n .«lib .) ist ebenfalls gegen den Antrag
Grillenberger . Dagegen wünsche er Berücksichtigung derjenigen
Hülfskaffen , die mit ihrem Statut noch im Rückstände sind
und deren Statut sich an das Gesetz anlehnt insofern , als er
einen Termin fcstzusctzen wünsche, bis zu welchem die definitive
Bildung einer freien , dem Gesetze entsprechenden Kasse oder
der Beitritt der Mitglieder zur Zwangskaffe erfolgt sein muß .
Einen bezüglichen Antrag werde er einbringen .

Abg . v . Maltzahn - Gültz (cons .) erklärt sich mit den Aus¬
führungen des Vorredners einverstanden und bittet um Com -
missionsberathung .

Abg . Kayscr (Soc .) : Das Krankcnkaffengesetz ist in
Dresden und anderwärts noch nicht in Kraft . Dort sind
Gemeindekaffen noch nicht gebildet . Die Polizeibehörden wissen
sehr oft nicht , was sie machen sollen , denn die Normativ¬
bestimmungen sind nicht erlassen und diese sind überaus noth -
wendig .

Abg . Tröndlin (nat . - lib .) erklärt sich für Commissions -
berathung .

Staatssccretär v . Bötticher : Es ist empfehlenSwerth , den
Instanzenweg einzuschlagen . Das Reich kann sich nicht allzu¬
sehr mit Angelegenheiten der Einzelstaaten beschäftigen .

Die Vorlage wird hierauf an eine Commission von 14
Mitgliedern verwiesen .

ES folgt die Fortsetzung der Etatsberathung .
Abg . Mehbaucr beantragt Streichung von 900 M . für

den Generalstabsarzt als Abthcilungschef und für Oberärzte .
Kricgsminister v . Bronsart befürwortet die Forderung

mit Rücksicht auf die gesteigerte Arbeitslast .
Abg . Richter (Hagen ) : Da die Regierung auch die

kleinsten Forderungen der Unterbcamten nicht berücksichtigt, so
müßten wir gegen jede Mehrforderung für die hochgestellten
Militärbcamten stimmen , da auch die Finanzlage dies nicht
gestattet .

Der Titel wird in die Commission zurückverwiescn . Des¬
gleichen wird ein Antrag Letocha auf Gehaltserhöhung für
6 katholische Garnisonspfarrer von zusammen 8100 Mk . an
die Budgetcommission verwiesen . Gegen diese Mehrforderung
erklärt sich Kriegsminister v . Bronsart .

Das Hans vertagt sich um ^ 5 Uhr . Nächste Sitzung
Dienstag 1 Uhr . Tagesordnung : Etat .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 8 . Dez . Der gestrige Eröffnungs¬

tag des Bazars in Burg Hohenzollern hat sicherlich alle Er¬
wartungen der im Dienst der Wohlthätigkeit so überaus regsam
gewesenen Damen des hiesigen Vaterländischen Frauenvereins
übertroffcn . Aber auch die Besucher des Bazars mußten
überrascht sein von dem bunten , wechselvollen und höchst an¬
ziehenden Bilde , das sich ihnen bot . In dem ganz allerliebst
dekorirten großen Saal zogen sich an beiden Längsseiten , sowie
rechts und links vom Eingang , lange Reihen geschmackvoll
von buntfarbigen Flaggen gebildete Zelte sowie Verkaufsstände
hin . Auch die Mittellinie des Saales war bestellt mit einer
langen Reihe von Tischen , auf welchen sich in bunter Mannich -
faltigkeit die dem Bazar gewidmeten Gegenstände bestens prä -
sentirten . WaS aber die Kauflust des sehr zahlreich er¬
schienenen Publikums besonders anspsrnen mußte , war die
große Schaar der anmuthigen Verkäuferinnen , die cs Nie¬
mandem leicht machte , ohne Einkauf zu entrinnen . Aber auch
für leibliche Genüsse war in ausgiebigster Weise gesorgt . Wem
hätte nicht das frisch aus dem Faß verzapfte GlaS Bier , das
Gläschen feiner Liqueur , der Thee , Kaffee re . doppelt gut
munden sollen , da Alles von schöner Hand credenzt wurde ?
Wer hätte ferner achtlos vorübergehen wollen vor anderen
Verkaufsständen , wo von hübsch costümirten zierlichen Ver¬
käuferinnen feine Conditoreiwaaren , Confekt rc . ausgeboten
wurde ? Den schönen Augen zu widerstehen , die sich in dem
jahrmarktähnlichen Getriebe so aufmunternd auf die Besucher
lenkten , wird wohl Niemand gelungen sein, und so ist denn
der Erfolg jedenfalls ein ganz glänzender gewesen. Voraus¬
sichtlich wird der heutige zweite Tag , wo noch allerhand hübsche
Aufführungen geboten werden , ebenfalls recht gute Resultate
ergeben .

* Wilhelmshaven, 8 . Dez . Am vergangenen Sonn¬
abend wurde aus dem Canal innerhalb der Werft die Leiche
eines Mannes aus dem Wasser gefischt. In demselben wurde
ein Maler erkannt , welcher beim Anstreichen eines Schiffes
unbemerkt ins Wasser gefallen und ertrunken sein muß .

* Wilhelmshaven, 8 . Dez. Der Beginn der Weih¬
nachtsausstellung in Burg Hohenzollern und der Künstlervor¬
stellungen eines eigens engagirten tüchtigen Personals renom -
mirter Spezialitäten ist auf den 15 . Dez . festgesetzt." Wilhelmshaven, 8 . Dezbr . Das am Sonnabend ab-
gehaltcne Stiftungsfest des Vereins „ Gemüthlichkeit " ist aufs
Beste verlaufen . Die dem Ball vorausgegangene Abendunter¬
haltung bot recht viel Amüsement . — In gleicher Weise hat
unser Militärverein am Sonnabend im Kaisersaal ein sehr
vergnügliches Fest abgehaltcn .

Wilhelmshaven. Eine Bcckencollekte zum Besten des
Stephansstiftes vor Hannover ist vom königl . Conststorium
auf den 2 . Adventssonntag (7 . d . M .) angesetzt worden .
Das Stephansstift ist eine Brüderanstalt zum Dienst der
inneren Mission , d . h . es will Leute ausbilden zu Armen -
und Krankenpflegern , zu Hausvätern in Rettungshäusern und
Herbergen zur Heimath , zu Stadt - und Hafenmissionären ,
zum Dienst an Gefangenen , Idioten und Irren und für
andere Dienste der inneren Mission . Die Anstalt ist ver¬
bunden mit einem Rettnngshause für verwahrloste Knaben
und einem Siechenhause für unheilbar kranke Männer . Der
Brüderanstalt gehören 48 Zöglinge an , von denen 28 in
Arbeit hier und auswärts stehen. Zum Sicchenhause hat
man das alte Knabenhaus mit heranziehen müssen und sind
dadurch noch 16 Plätze gewonnen . Michaelis d . I . fing
man an , dasselbe zu besetzen , und jetzt , Anfang November ,
ist bereits Alles wieder voll . Die drei Knabenhäuser sind
überfüllt , und Alle warten mit Sehnsucht des Tages , an
dem auch das vierte bezogen werden kann . Der ganze Haus¬
halt zählt gegenwärtig 275 Personen .

AW der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 7 . Dezbr . Der Fuhrmann Tapken Hinrichs

aus Neuenburg , dessen Unfall in voriger Nummer des Ge¬
meinnützigen mitgetheilt wurde , ist am Freitag leider seinen
Leiden erlegen .

— Wir möchten der Großhcrzogl . Eisenbahndirection in
Oldenburg in Rücksicht auf den doch recht regen Verkehr auf
der Station Varel und im Interesse des Publikums bitten ,
doch wenn möglich dahin zu wirken , daß am hiesigen Bahnhof
auch eine verdeckte Empfangshalle errichtet werde, wie sie jetzt
in Wilhelmshaven erbaut wird und auch seit einem Jahre in
Zwischenahn existirt . Ein sehr großer Vortheil für Varel und
auch andere Plätze , welche mit Wilhelmshaven resp . Belfort
Geschäftsverkehr haben , würde darin liegen , wenn in Belfort
nach Bedarf , wie in Mariensicl und Ostiem , eine Haltestelle
eingerichtet werden könnte.

— Das hier zu Neujahr erscheinende Blatt „ Der Volks¬
freund " scheint viel Anklang zu finden , da bereits über 1000
Abonnenten angemcldet sind.

— 8 . Dezbr . Gestern Abend hielt der hiesige Kampf¬
genossen- und Kriegerverein seine » ersten geselligen Abend ab,
derselbe hatte wie gewöhnlich seine alte Anziehungskraft be¬
währt , so daß der große Saal des Vereinslocals vollständig
besetzt war . Das sehr reichhaltige Programm bestand aus
Musikvorträgen der v . Schiller ' schen Capelle und von den
Sängern des Vereins vorgetragenen Chor und Sololiedcrn ,
dann erregte ein seit langen Jahren bekannter und als Ko¬
miker hier sehr beliebter Dilettant die Lachlust des Publikums
durch Couplets rc . Der Vorsitzende des Vereins , Herr Post -
secretair Ulbrich hielt einen sehr interessanten Vortrag über die
Entwickelung der freiwilligen Krankenpflege im Kriege . Zwei
mit großem Beifall aufgenommene kleine Lustspiele „ Einer
muß heirathen " und „ Zu Befehl Herr Lieutenant " bildeten
den Schluß des amüsanten Abends .

V . Oldenburg, 7 . Dezbr . In den nächsten Tagen ist
endlich Schlußtermin in dem schon sehr lange von sich reden
machenden Proceß „ Wagner oontru Warpspinnerci "

, in wel¬
chem Kläger bekanntlich der Beklagten den Ruin seiner Gold -
fischtciche , herbeigcführt durch die Zuführung gifthaltigen
Wassers , zur Last legt . Selbstverständlich wird hierorts aller¬
seits dem Endresultate dieses Prozesses mit größter Spannung
entgcgengesehen , weil es sich um eine Summe von , wie es
heißt , circa 70000 M . handelt und im Fall einer Verur -
theilung der Beklagten , dieses für dieselbe ein kaum erträglicher
Schlag sein würde . Im entgegengesetzten Falle würden die
durch die lange Dauer des Prozesses zu einer sehr bedeutenden
Höhe gestiegenen Kosten vom Staate zu tragen sein, indem
Kläger das Armenrecht genießt .

Oldenburg, 7 . Dezember. Der Hülfsprcdiger Willms ,
der sich seiner Zeit in Rastede so überaus mißliebig gemacht
hatte , daß er in Folge dringender Beschwerden seiner Ge¬
meinde nach Zwischenahn versetzt wurde , hat abermals gemaß -
regelt werden müssen . Der sehr „ schneidige" junge Mann
legt es durch ein bei protestantischen Geistlichen fast unerhörtes
Zelotenthum darauf an , zu trauriger Berühmtheit zu gelangen .
Als jüngst in Zwischenahn der beliebte emeritirte Geistliche
starb , versuchte er alle Anordnungen für das Leichenbegängnis
welche der Kirchenrath getroffen , in förmlich gewaltthätiger
Weise über den Haufen zu werfen . Unter Anderm dekretirte
er , daß am Leichengefolge nur evangelisch- lutherische Männer
thcilnehmcn dürften ; Andersgläubige , insbesondere Katholiken ,
müßten ausgeschlossen werden , andernfalls verweigere er seine
Mitwirkung beim Begräbniß , Die „ Oldenb . Ztg . " bringt
jetzt über die Angelegenheit folgenden Artikel : Wie unS zuver¬
lässig mitgetheilt wird , ist der Hülfsprcdiger Willms von
Zwischenahn abgcgangen infolge eines ihm auf 2 Monate be¬
willigten Urlaubs . Wir vermuthen , daß die Gemeinde ein
Wiedersehen mit ihrem Hirten nicht gerade herbeisehnen werde .
Zwar halten wir uns nicht für befugt , in dieser Beziehung
Anträge zu stellen . Wohl aber dürfen wir es als einen be¬
rechtigten Wunsch bezeichnen, daß der junge Mann an die
Stätte seines zelotischcn Uebermuths nicht zurückkehre, daß
sein Streben sich zum Dorfpapst zu entwickeln, ein für alle¬
mal ihm gelegt werde . Das Vertrauen und die Liebe seiner
Gemeinde hat er sich dauernd verscherzt , und eine andere wird
sich wohl kaum finden , welche Lust hätte , mit einem solchen
Friedensboten sich herumzuschlagen . Keine Confession ist sicher
vor den Ausschreitungen extravaganten Glaubenseifers . Erst
kürzlich mußten wir über einen Akt empörender Unduldsamkeit
seitens eines katholischen Geistlichen in Wilhelmshaven be¬
richten . Herr Willms hat sich beeilt , dem Protestantischen
Bekenntnisse den gleichen Makel anzuheften .
Das Ansehen der Religion und Kirche wird durch den be¬

kannten Vorgang , welcher der Bildung unseres Zeitalters ein
Schlag ins Angesicht ist, auf das bedauerlichste verletzt . Wir
freuen uns , constatiren zu können , daß in unserem Land Be-
völkerung sowohl , als kirchliche Behörden mit derartigen Ver¬
gewaltigungen nichts gemein haben , daß sie mit unversehrter
Ueberzeugungstreue den confessionellen Frieden in schönste
Harmonie zu setzen wissen. Aber gerade deshalb ist es ge -
boten , krankhafte Auswüchse , welche dem gesunden Ganzen
schädigend sich anheftcn , mit energischem Schritt zu beseitigen.
Wir fürchten , der jugendliche Herr Hülfsprcdiger wird einem
freundschaftlichen Rathe nicht zugänglich sein. Wir würden
ihm sonst diesen geben : Möge er zu seinem Wilhelmshaven «
Gesinnungsbruder von der anderen Confession sich verfügen
und Arm in Arm mit ihm sein Jahrhundert in die Schranken
fordern . Denn in dieses paßt er nicht !

Vermischtes
— Ueber die diesjährige Mode in Pelzwerk wird aus

Berlin berichtet : Der theuerfle Pelz dieses JahreS ist der
Silberfuchs , so theuer , daß beispielsweise eine prima echte
Silberfuchsmuffc 1000 Mk . kostet , dann folgt im Preise der
gut sibirische Zobel mit vielen Silberspitzen , Luchs , Opossum,
echte Genotte , Seebär und Griesfuchs sind dies Jahr des-
halb zum Range der Modcpelze erhoben , weil sie sämmtlich
in naturellem Zustande ungefärbt sind . Jedes gefärbte Pelz-
werk ist heutzutage unfein . In den Futterpelzen wird daS
Zibeth , selbst wenn es noch schön in schwarz und weiß ge-
zeichnet ist, doch von dem Tibethfuttcr (chinesisches Seiden -
schaf) in schneeweißer Farbe , langhaarig und schön gelockt , in
den Schatten gestellt ; letzteres ist für die Dammfahrmäntel
zweiselsohne das eleganteste und kostet ca . 450 Mk . Mit
braunem feinem Tuchbezug ist Zobelfutter und dunkler Biber¬
besatz zu wählen ; recht fein und dabei doch im Preise er¬
schwinglich ist ein hellbrauner feiner Tuchbezug mit Hamster -
futter und echtem LuchSbcsatz, er hat den Vorzug der Leich¬
tigkeit und kostet nur 150 Mk .

— Streit auf der Bühne . Bei der gestrigen Aufführung
der Regimentstochter im Stadttheater in Koblenz erlebten die
Besucher die heitere Scene , daß nach dem 1 . Akte der ganze
Herren - Chor strikte und wegen angeblich mit der Direktion
gehabter Differenzen Plötzlich von der Bühne verduftete . Es
wurden zwar

'm aller Eile Rejervetruppcn mobil gemacht
und in die Montur der französischen Grenadiere vom 2 . Re¬
giment gesteckt , indessen mußten die Zuschauer auf die schöne
Scene im 2 . Akte sowie auf den übrigen Chorgesang ver¬
zichten . Worin die „ Differenz " bestanden haben , hat das
Publikum leider nicht erfahren . Sollte die Direktion der
Akteuren etwa zu viel Gage gezahlt haben ?

— Eine poetische Petition hat sich in das Sanktuarium
der herbsten Prosa , in das Berliner Polizeipräsidium , verirrt .
Jünger des neuesten so populär gewordenen Sports der Ve-
locipedenkunst versuchen es jetzt, auf den Schwingen des Götter¬
pferdes das zu erreichen , was ihnen der nüchterne Trab ge¬
wöhnlicher Prosa nicht erwirken konnte, und so haben sie an
den Polizeipräsidenten v . Madai folgendes gereimte Petitum
erlassen :

„ Es fährt bei uns , was Räder hat ,
Es fährt bei Tag und Nacht ;
Es rollt manch ' Fuhrwerk hin und her ,
Eins laut , das and ' re sacht.
Die Pferdebahn läuft ihren Weg , -
Milch , Mörtel fährt und Bier ,
Auf Gummi fährt der Millionär ,
Der Arzt von Thür zu Thür .

Die Droschke schlängelt langsam sich
Durch 's Straßenlabyrinth ,
Landauer , Kremser , Omnibus ,
Es fahren Schwein und Rind .
Das Rollfuhrwerk rollt donnernd hin
Holz , Kohlen , Heu und Mist ,
Die Müllabfuhr fährt Tag und Nacht ,
Was kein Vergnügen ist.

Es fährt das todte Menschenkind
Zur letzten Ruhestatt ,
Es rast der Schlächter durch Berlin ,
Der immer Eile hat .
Das Brautpaar fährt , das Kind im Bett ,
Kanonen durch die Straß ' ,
Und über manchen Tonnenreif
Stürzt Mancher auf die Ras ' .
Hier rollt der Jungfernwagen hin ,
Die Dampfwalz ' ächzt dort schwer,
Post , Hustenheil und Schleiferkarr ' n,
Sie fahren hin und her .

Ein einzig Rad nur ist verflucht ,
Weh ' ihm , wenn es sich dreht ,
Schwer müßt ' es büßen dies Vergeh 'n,
Dies ist's Velociped .
So schmal , so zierlich und graziös ,
So zart und leichtbeschwingt ,
Erstarrt 's bis in sein Innerstes ,
Wenn nur ein Schutzmann winkt .

O , liebe Excellenz Madai ,
Prüf '

, ob ' s denn gar nicht geht ,
Wo Alles fährt , gieb freie Bahn
Auch dem Velociped . "

Schmidt Ls Günther 's Leipziger Jllustrirte JE
zxrtung 1885 Nr. 5 , herausgegeben vom Königl . Oberförster >
enthält folgende Artikel:

Vom Ursprung der Vogelbeize. Von K. A. v . Schulenburg
Der Wolf. Bon Eduard Rüdiger . — Ein Jaqdausflug in die DobrudM
Von C . A . Eberle zu Bukarest. — Betrachtungen über dm Fuchöŝ
mit dem Schwanenhals. — Mancherlei . — Literatur. — Illustrationen'
Waidmannspech . — Junge Füchse. — Inserate. ^Die Jllustrirte Jagdzeitung von Schmidt L Günther in LeiPM
erscheint am 1 . und 15 . des Monats und kostet bei den BuchhandkE
halbjährlich M . 3. Bei dm Postanstalten vierteljährlich M . 1,50.

(Großer Erfolg .) Alfeld, den 22 . 1 . 1884. Herr»
Ich kann nicht umhin, Ihnen meinen Dank auszudrücken wegen
großartigen Wirkung Ihrer Schweizerpillen . Ich litt schon lange A
an Gicht und Rheumatismus (Arthritis ) , nach Gebrauch von 2 Schauste
bin ich soweit hergestillt, daß ich all ' meiner Arbeit Nachkommen kan -
Bitte daher mir wieder 2 Schachteln zukommen zu lassen.
Christian KLchel , Schieferdecker zu Alfeld, Oberpfalz , Bayern
n Schachtel M . 1 in den Apotheken



Bekanntmachung.
s,) Die Umarbeitung des alten

Tauwerks zu Werg und Schiemanns -
garn für daS Etatsjahr 1885/86 ,
sowie

d) die Lieferung von
12 Feuerkufen , a ^ oUm In¬
halt,

soll öffentlich verdungen werden , wo¬
zu auf

Montag,
den 15. Dez. 1884,
Vormitt. III4 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Be¬
hörde anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift

„ Angebot auf Umarbeitung von
altem Tauwerk"

, bezw .
„ Angebot auf Feucrkufen "

versehen rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen in unserer
Registratur , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung
von je M . 1,00 zu » und b von
unserer Registratur abschriftlich be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 1 . Dez. 1884 .

KmMchr Werst,
NrrMttimgS'Abtheililng .

NerkMfs - KekllltillMlhung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich nachstehende Gegenstände,
als :

1 Vogelbauer , 12 Kanarien¬
vögel, 1 Bettdecke, 1 Bettbezug
mit 2 Kopfkissen und Bezügen,
3 Tischdecken, 1 Dtzd . Hand¬
tücher , 1 Sammetmantel mit
Pelz , 1 goldene Damenuhr nebst
Kette, 1 goldene Herrcnuhrkette,
3 Regulator , 2 Sopha, einen
Kleid erschrank , 1 Schützenbüchsc ,
3 Spiegel , 9 Tische, 1 Bier¬
apparat mit vollst . Zubehör,
etwa 1Ö Dtzd. hellgrüne Wein¬
gläser,

am

Dienstag, 9. Dez . 1884,
2 Uhr Nachm . ,

im Pfandlokale, Neue Straße Nr . 2
hier , öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , den 6 . Dez . 1884.
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Nach Schluß des Verkaufs kom¬
men ferner zum Aufsatz :

1 große Parthie garnirte Da¬
men - und Kinderhüte, Morgen¬
hauben und verschiedenes Band,
1 Glasschrank, 1 Tresen, zwei
Klciderschränkc , mehrere Tische
und Kinderwagen . D . O .

ES wird bemerkt, daß d er Verkauf
sicher stattfindet.

Handelskammer -
Wahl.

Da die Dienstzeit des Herrn H.
S . Herz zu Neustadtgödens als
Mitglied der Handelskammer für
Ostfriesland und Papenburg für
den Flecken und das Amt Witt¬
mund mit Ende dieses Jahres ab¬
läuft , beraume ich zur Vornahme
einer Neuwahl Termin auf

Donnerstag,
den 11 . Dtzmber 1881,

Wittags 12 ftr,
im Ja nssen 'scheu Gasthof zur
Finkenburg in Wittmund a,i .

Sämmtliche Wahlberechtigte des
Fleckens und Amt- Wittmund wer¬
den dazu ergebenst eingeladen .

Esens , 4 . Dezember 1884

Der Wahlkommiffar .
Diedr . Becker .

Armensache.
Die hiesige Armcncommission

wünscht ein 2 Monate altes Kind in
Kost und Pflege zu vergeben . —
Onalificirte Annehmer wollen sich an
den Unterzeichneten wenden .

Neuende, 4 . Decbr . 1884.
Z. B . Lohe.

Bekanntmachung.
Bei der stattgehabten feuerpolizei¬

lichen Revision in hiesiger Gemeinde
sind

'verschiedene Mängel vorgefun¬
den . Die Beseitigung ben . Mängel
muß gegen den 15 . d . M . geschehen,
widrigenfalls auf dem im Art. 34
der revid . Gemeindeordnung bezeich-
netcn Wege verfahren wird.

Heppens, den 5 . Dezember 1884.
A . Ellerbrock, Gem .-Borsteher .

Ärmensache .
Die hiesige Armencommission läßt

nachfolgende der Armenkaffe anheim¬
gefallene Sachen als :

1 Wanduhr , 1 Spiegel , 1 Kom¬
mode mit Glasschrankaufsstz, 1
Kommode , 4 Stühle, 3 Schilderten,
1 Schneidernähmaschine, 2 Bügel¬
eisen , 1 Aermelholz, 1 Kragenklotz ,
1 Nähbock , 1 Winkeleisen , 1
Hängelampe, 1 Gartenbank, 1 Tisch ,
1 Säge, 1 Kiste , 1 Kommode, 1
Kiste , 1 Tisch , 1 Spinnrad , ver¬
schiedenes Steinzeug , sowie Manns¬
und Fraucnkleidungsstücke

am Mittwoch, 10. ds . Mts.
Nachmittags um 2 Uhr

meistbietend gegen Baarzahlung , bei
der Kapelle zu Neuende verkaufen .
Kaufliebhaber werden eingeladen .

Neuende , 4 . Dezember 1884.
I . A .

H . B . Lohe . _

Kon ! Utzii !
Lithographirte

Laußsäge-
Jorkrgen
ans Ähornhoft

empfiehlt
koeken,

HlotHes Schloß,
wird eine Katze , tüchtiger

Rattenfänger , zu kaufen gesucht .
Näheres bei Herrn G G »th ,
Neuestr. 13 .

I

Aaiixt- mit
MW

vom
1 « . bis LS .

Dezember 1884.

I. I.otterieKi'088li . Kl'ej8iigt!MslIt ksllon . Mü Kemnlio Grigiool-Doose
darunter Hauptgewinne i . W . r>. : a 6 Rsistls HO

--« » cg nun
uU .UUUlilsli ^

L . s. W. U. s. W.

ind zu beziehen durch
I ' . Hellracktzr ,

Haupt -CoAectenr,
Ilannorer-

Gr . Packhofstraße 28 .

Am heutigen Tage habe ich meine Funktionen als
Arzt des 2. Bezirks der Betriebs-Krankenkasse übernom¬
men. Meine Wohnung befindet sich bis auf Weiteres
im Gasthause der Wittwe Winter in Bant.

Sprechstunden:
Vormittags von 8 bis 9 Uhr,
Mittags von 12 Uhr ab,
Abends von 6 Uhr ab.

Bant , den 2 . Dezember 1884.
lli ». Knsnvn ,

pcabiislüer Rrzi, Mnmlarzi nnrl Oeburisüelfer.
Manschetthemden, leinene Kragen und Man
scheiten, wollene Unterzeuge in bester krimp¬
freier Waare, auch solches wie Prof. Jäger,

empfehlen

Wschoff L Meyenkörg.
Lomb. KnLerWK ^

LmLerwage«,
Triumph - NappMPe.

Asrnli . Dirks .

Empfehle :

gemluiierien Kal
lilio tmelik Iskelblitter,

pr Pfd. 1,10 M .
Frau Z . Roeske .

abe sehr schönes Gerstenmehl
zum Schweinefüttern abzugeben .

I . D . Stoll , Bäckermeister.

1 möbl. Zimmer
ist auf sofort zu vermiethcn, Kron -
prinzcnstraße Nr . 11 , bei Ewald .

Karnirte Winterhüte,
Kopftücher und Schleier werden wegen vorgerückter Saison zu
spottbilligen Preisen ausverkauft. Schön garnirte Hüte schon
für 2—3 Mk . Garnirte Kopftücher jetzt für 2 M . 50 u . 3 M .
Eine Parthie schwarze Tüllschleier , das Stück für 50 Pfg.

K I,a»«rk«n, Bismarckstr . 56
Zum Weihnachtsseste empfehlen wir :

XleilieiÄolia unll Osmsn - lüläntsl
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ferner :
Lvstlirrsn in Seide und Cachemire, KüLlikNZvliUrrsn, nki86-

ffgostsn , ksgensokirmk, « ollsns u . seitens Isolier, lasolisn -

lijobki-, »Lnclsvriutis u . dergl . Eine Parthie
empfehlen billigst.

LisodoK L UozioudörK.

Billig zu verkaufen
eine noch gut erhaltene Ischläfrige
Bettstelle mit Matratze.

F . Diez , Roonstraße 15.

L . LrikAsr -DönllmLl -illotterie .
Noll , rmvicksrrtl. 15 . Dsollr . 1884.
I HllnptAv ., Lildorsäuls , 3000 U .
lotal 600 OoM. 10,000

Doos 1 N , 6 Dooss 5 N , 12
Dooso 10 Ll (korto n . Dists 30
? k, boMss ) smxtiolllt
A AuH fe,MücHeim(Wuhr )

Verloren
auf dem Wege von der Kronprinzen¬
straße nach dem städtischen Kranken¬
hause ein kleines schwarzes Porte¬
monnaie mit Inhalt . Abzugeben
gegen Belohn , in der Expe d . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für einen großen Haushalt. Zu er¬
fragen in der Exp , d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein ordentl. Dienstmädchen.
Gute Zeugnisse erforderlich .

Kopperhörn, 4 . Dezbr . 1884.
H . T Kuper .

Gesucht
zum 15 . Dezember em Kinder¬
mädchen, welches auch im Nähen
bewandert ist . Nähere? in der Exp .
d . Bl .

Gesucht
ein Laden oder Parterre-Wohnung in
bester Lage der Stadt , zu einem feinen
Geschäft paffend . Offerten unter H .
3332 an Ed . Schlotte , Bremen .

Aus sofort
gesucht eine Frau zum Rcinmachen
für die Morgenstunden.

Carl Lohse.

Ei« Mädchen
für Küche und Haus wird gegen hohen
Lohn zum 1 . Jan . gesucht. Wo
sagt die Exp . d . Bll

An- und Abmeldungen,
sowie

Ausscheidungsanzeigen
für die Mitglieder der Krankenkassen

sind vorräthig in der
Buchdruckerei des Tage¬

blattes .

Empfehle cttMtt « » st IVein « .zur l- tz-gen
Saison meine

Jamaica Rum L Fl . 3 Mk . , Arak L Flasche 2 Mk .
Portwein , Madeira u . Sherry » N - 1,50 Mk .
Bordeauxwein L Fl . i Mk ., 1,25 Mk . u . 1,50 Mk.
Samos ü Fl . 1,20 Mk . —

Da ich vorstehende Artikel in nur Original-Fässern von ersten Firmen
beziehe, so kann ich für deren Reinheit garantiren .

Kaiser- und schwedische Punsch - Essenz , in unüber¬
troffener Güte , da nicht besser herzustellen , Z, Fl . 1,50 Mk.

Verschnitt -Rum , Arak u Punschessen; von Arak,
ä Fl . 1 Mk . , und

Piguetwein ä 1» Oswald Nier, L Fl . 60 Pfg.
Alles ohne Glas .

Wilhelmshaven und Belfort .

Mas üea Namea gefalll !
Folgende hochfeine und geschmackvolle Schmuckqegenständs, für die

feinste Dame paffend , versende ich gut verpackt zusammen für den
Spottpreis von nur 10 Mark — Nachnahme oder vorherige
Francs - Einsendung des Betrages :

1 ächten chines Fächer von Elfenbein , durchbrochen , kunstvoll gearbeitet , in chines.
Etms . (Dieser Fächer ist allein schon die ganze Sendung werth .) — 1 elegante
Fächerschnure in Hellen Brochs m . Patenthaken . — 1 hochfeines Armband , schwarze
Emaille m . vergold . Reifen . — i Brosche dunkler Grund m . Bild . — 1 Paar

Ohrringe , feinster modernster Geschmack — 1 Medaillon , schwarzer Grund mit

Verzierung . — 1 Ball -Collier , prachtvoll aus weißen imit . Perlen . — 1 Finger¬

ring , nach Modell des Armbandes . — i Schleppenträger in schwarz Brochs mit

Patenthaken . — 1 Schnur echte Korallen . — 1 extrafeine Lhatulle .

Alles dieses zusammen für nur 10 Mark — Wer eine
Schwester , eine Gattin , eine Braut oder eine Geliebte hat , kann kein
besseres und willkommeneres Geschenk bieten . — Wenn die Sendung
nicht convenirt und umgehend fco . retourgesandt wird , zahle ich den Be¬
trag sofort zurück . Es ist dieses wohl die beste Garantie für gute
Lieferung .

Fr . Herrn. Sanpe in Leipzig, Tarrchaerstraße 8.

lübllslec kMmi 'mIiei'liiW-KeNlIzeliiist.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Herrn

Rechrmugssteller Helmerieh Janssen zu Wilhelmshaven
die Agentur für dort und Umgegend übertragen worden ist.

Hannover, im Dezember 1885.
Die General -Agentur ?.

B . Magnus .

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich zum Al

schlusse von Versicherungen bestens empfohlen .
Wilhelmshaven, im Dezember 1884.

Helmerich Janffen .

Da ich mein in Belfort befindliches

Kohlen-, Holz- u.
bedeutend vergrößert habe , so erlaube ich mir , ein geehrtes Publikum von

Wilhelmshaven und Umgegend darauf aufmerksam zn machen , und liefere
schon bei Abnahme von einem Centuer die von mir gekauften Maaren frei
ins Haus.

Gleichzeitig empfehle mein

WM- Fuhrwerk "WK
zur gefl. Benutzung bei billigster Prcisstellung .

Bestellungen werden entgegengensmmen in Neuheppcns Bismarckstr.
Nr . 14 , im Keller, in Belfort Akazienstr . Nr . 1 . Hochachtungsvoll

G . Franz.

Mmsrekineii
Preisen

Original ?kaff, bestes
deutsches Fabrikat, em¬
pfehlen zu billigen



Ilsllii 'elle

övkgitelüM »luskli
von 8 bis IS Mark

empfiehlt

I» 8, « llli » 8 > >.
Kür fch n er ,

Belfort
Dienstag Abend von 3 Uhr

ab :
Frische Semmel-,
Blut- und Grütz-
Blut - Würstchen,

L Stück zu 20 Pfg . ,
ff. Wurstsuppe gratis .ik
Neu -Heppens, Altestraße Nr . 15 .

Einige

Harzer Kanarien-
Hähne (Lichtsünger),
echt Trüte '

sche Nachzucht, sind zu
verk. Ostfriesenstr . 6 , linke parterre .

MätMkr -Tum -
Verein, „Jalin"

zu
Wilhelmshaven

Sonnabend , den 13 . lurj.,
Abends 8Vz Uhr :

Außerordentliche
Versammluna

in Burg Hohenzollern" .
Tagesordnung :

1 ) Wahl des 1 . Turnwarts.
2) Dechargecrtheilung zur Rechnung

1883/84.
3) Vorlage der abgeänderten Statuten .
4) Verschiedenes .

Der Turnrath
Ummer- Turiume
„Uorwärtö"

zu. Kelfcmi-
Montag , den 8 . d . Mts . , nach dem

Turnen :
Besprechung betreffs Beerdigung des

verstarb . Mitgliedes Daemlitz .
Das Erscheinen sämmtlicher Mit

glieder wird - ringend gewünscht .
Der Borstand.

tzmpMItzü :
Meinst . ^ si2kimielil , 20 kkä

Oorintiien . .
Rosiusii , Kaltania

äo . Muskat
Kueoaäe . . .
Oitrouat . . .
Orau ^eat . . .
s . Manäelu . .
l) . .
Droä -Raküuaäs , ii . Lroäsu35 ? k.,
bei 5 Dkuuä 36 i?k. . . . „
4Vüi46li'aEuaä6,d . 5 xkä . 36xf . „
ASiuailleuk Rakfinaäk . . .
Orzrstal-Lakliuaäe . . . .
kuäöi -Itaküuaäö . . . .

drosse krau?!. Walluüsss (Narfiots ),
bei 5 Dkä. 35 kk. . . . .
8t . äokauuis -Dassliiüssö , 5ei
5 ? kä . 40 I -k. .
Kieiliansr DassIMsss . . .
Dara -iMsss .
kein8olia1iA6 Lraeimiauäelu .
Draudsu -Rusiusn . . . .
Lm^rua -iski ^euiu 1IM .-Listofi . „
Dsxk -DsiAeu
Maroueu . .
Datteln . .
Drünellen . .
Oatlr.-ktlauraen
türk . l?ÜLNIN6N
dölun . Düaninen .

Nk .
-7

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

xro kkuuä

77

77

77

77

77

77

7»
-7

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

7'

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

77

' 7

77

77

77

77

77

3 .—
— .35
— .35
— .35

1 .—
1 .—
1 .—

— .90
— . 90

— . 38
— .38
— .35
— .35
— .35

— .40

— .45
— .40
— .40
— . 95

1 .—
— . 60
— .30
— .25
— . 35
— . 70
— .50
— . 35
— .25

^ .xkslsiueu,je naoli Qualität billigt .

Drisefis '
Weintrauben unä äivsrsss krisefies Ofist.

eifiuaefits -Diefite in karakün unä Maefis .

!XXXXXXXXXXXXXXX7 >

4ii8talteu . 8
lk««i»8tr »888 Xr . 77 X

unä ainVVHIi «Iin 8pIatn 6, Wall - u Z1nrIrt8tr .HvlL «.
Nnfnalimen von Morgens 10 käs NuilimiilLgs Z Ubr.

^XXXXXXXXX

Lu66ilt8t6ä6ü6r Oolä-Lisr-Iiotttzrltz.
Endgültig AieHnng 16 . Dezember 1884 . Endgültig .

^ »uxtASvinns 18,088 Hk , 2388 Nk, , 1888 Alk in Oolä.
Doos 1 Alk, , 11 Doose 10 AK. (korto unä laste 30 ? kA . fisitüKOw .)
Osneru1-4 .A6ntur 4 . 1'ulrse, KlUlfisim iliudr ) u , äeren VerkuuksstsIIen .

- ^ m ° ^ ^"ischer Tokayera 60 Pfg., 1 M ., 2 M . u . 3 M.
Richard Lehmann.

Maiii -Mußm
von 5 bis 12 Mk .

empfiehlt
Al . 8 <rI » Lö LLv L,

Kürfch » er ,
Belfort

? Lxisr
in allen Kuchstaben vorrnthig.

VvvIrSin ,
! Motöes Schloß ._

Borlüilfige Anzeige!
Kui ' glioliknrollki'

n
.

Die Eröffnung der diesjährigen

Uisiimackk -

äu88lellung
findet am

15. Dezember d. I .
statt.

Vre KimßlergeMjchaft besteht aus
17 Dklßmm , SPmalität« 1 . Ranges.
Es ist auch in diesem Jahre Alles

aufgeboten, um die Abende genuß¬
reich zu gestalten.

Hochachtungsvoll
t . 6 . llspsr Wve.

8 . ökMV ,
>Villl6llN 8trH886 1,

dsskrrtsto -fi- <5lussts ^trrrr >̂ ,

ktakrst -dietst si -rrs
grosso In
rr-n.9 -in § crnrnrt rr . 2s2s -r,

ADoossssirs », § tuis -rrn3 oö -r-ie^tcrsL-fisrr ,
Jorte-rrro -rrncr-ie»

-irr §tacs -ks3e« -rr . -n-r-it It -ic -̂ s-rs-isrr, Scrs»etten
nrit Kr-is -̂ -öoc^sn. -ni^3 sllarten , ÄlTcrt-ŝ astL-n,
rrir3 - s8 -üo-fis-r rr -n-3 -vtsk» crn-3srs -n -üt-s -k-iekrs
§ »L-fi,s-rr -in -ö-i-k-ti ^sr- -rri-r3 o-led-cr-i-rts-r' «Ä-u-s-
stcl -tt -u-u,^, ; s . A . : Ddot -i-s -ö-ÜL -fie-L -vou, -io § -̂ .

a^r, Ä -t -drrov :- -von 20 § -̂ . cr-rr.
^ll-isite -n^-a-rto-n- -rve-r3en -in -̂ .-ü-LL-ests-r Te -it

-sterd-ssts -t -kt.
§Mlono <̂ r:ai-n-i-i-i.o -ö -itto io -fi, -l>crt3 Lu -hsste s-kr-n, .
§ t-io-ü-SLst - §ir-ss -its -n- -rver,3sn. i>i d-osL-fi-urcre-ll--

-vo -t-te-o <arrs<̂ .s-̂ ü.-fi-Lt .
ENTs-ir-rs Ä -u-o-stk>-i->-i,3e-ro-i -ö-v-ind-s -io-fi- i-n-

Die freundlichen Räume meines

W « KtzU « LNLtzK
im Tiarks '

schen Weinkeller (Kronenstraße 1 ) halte zu g
neigtem Besuch, insbesondere auch den Familien, bestens en
pfohlen.

Gute Weine , treffliches Bier , Kaffee u . s. w . , sow
aufmerksame Bedienung werden den verehrten Gästen zugesicher

M i8 « Ir » le1 « ^ r8lLl .
Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

Naturelle
Zltis - Muffen

von 15 biS 38 Mark
empfiehlt

IÜI . äkIlIEb ! , Kll?8vk,Ntt
Belfort .

Generalversammlung
am

Mittwoch, 18 Dezember,
Abend s 8 V2 Uhr,

im Vereinslokale .
Tagesordnung :

1 . Bewilligung einer Unterstützung ,
2 . Feier des 18 . Januar 1885 .
3 . Aenderung der VereinSabzeichm.
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
U« MM .

- WÄ
>ViI1i6lili8lirivon

Die Mitgliedskarten für
1885 sind angekommm und können
von Fechtschulvorständen , welche für
1884 abgerechnet haben , beim Unter¬
zeichneten in Empfang genommen
werden .

St . Berg ,
Verbands » und Generalfechtmeister.

Danksagung .
"

Allen, welche meiner verstorbenen
Frau die letzte Ehre erwiesen und
ihr in ihrem schweren Leiden treu zur
Seite gestanden haben , sage meinen
innigsten Dank.

F . Garz
nebst Angehörigen.

1)16 V orlovnnK nussror looktor
Ullbs , mit äsm Hsrrn IL »i'i
8vbi » lÄt bestiroir -vir uns
SrAkllSNSt ÄN2U26iA6N.

IV . unä Vrau .
41s Vsrlovts smptolilsir sioll :

Hillia eloräan
Larl Kellmiät ,

Lollosssr .
Lsltort.

Todes -Anzeige .
'

Am 6. Dezember starb nach lan¬
gem Leiden der Werftarbeiter

G . Tempelmann,
im 40 . Lebensjahre , welches wir
allen Verwandten, Freunden und
Bekannten tiefbelrüdt zur Anzeige
bringen .

Im Namen der Angehörigen :
AhlerickS und Frau ,

ged . Tempämann .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

Nackmittag 3 Uhr , vom Marine-
Lamretb aus , statt . _ ^

6 . OEmfisr vsr-
starß aaoß sostvörom 1,61-
ä6ii äsr XaiLsrIiosto Na-
sostiasQ -OjisiiilASiiisur

k. kklllll .
Dis NasoiiiiiomiiAsiiiöilrs

vsrlisrsa in äsm Vsr -
Ltorßsiisu 6I11611 istr6r ä1l6-
8t6a uaä tstatkräktiA8t6ll
Lam6raä6a , Ü6886Ü §ro8ss
V6räi6ii8t6 u . aiikoxk6i'iiä6
kkliost^ rküllaiiA ä6M86l-
ß6N 6M 6stl'6llä68 ^.näsll -
k6ü ill ä6r Xai86r1io1t6ii
Naria6 Livfieru vreräsm
Usl , 6 - I>626iiij )6r 1884 -

llkp Lommanlseur lis »' I.
W6i-ft- 0ivi8ion.

8olvill2e ,
Lorvsitsn'Oaxitäü.

Hafen -Muffen
von 3 bis 4 Mark

empfiehlt
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